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Der sozialistische Gegner
iK> Nie Sozialdemokratische Partei

-t von einem geradezu erstaunlichen Fanatrs-
;; us wider die Republik  erfüllt . Sie wagt
-mar nickt zu bestreiten, daß bei einer Volksab¬
stimmung sich eine ungeheure Mehrhcit nn den
Rheinischen Staat ergeben wurde, doch wa - kum-

i»p hie Mehrheit , wenn ihre sozialistischen
V - , d. » « « -» »° «- n

Z sozialdemokratischen Kandidaten in der ganzen
Meinprovinz sich für eine WestdeuMe^ RePnbUk

Schichten in den Städten , sonder,̂ das ĝ nze^Lanü
ganzen Lande zu finden

willntcr "allcn Umständen den Staat. Die beiden-Abgeordneten  von Köln, dl-.
des Planessozialdemokratischen Abgeordneten

sammlungen für den Plan auä. ^ wa ^ 'hne
nicht unbekannt , das? sie nur so aus Wohlwollen
bei den Wählern stoßen würden . Als s,e dann ge,

sprachen von Pfaffenreupdlik . gegen die sie alles
ansbieten wollten . Man darf sozialdemokratische
Zähler und sozialdemokratische Parteileitung nicht
miteinander verwechseln. Hunderttausende von
s, zialdemokratischen Wählern sind für die Rhel,
nftche Republik . Auch in Nassau,  beispie ^ wette
im gesamten Lahngcbiete und auf dem Wester,
mald haben sich viele Sozialdemokraten für das
Pioi 'ekt ausgesprochen. Die soziaLdemokratllch-,
Parteileitung indes will den neue »^Staat verhin¬
dern weil sie in ihm wahrscheinlich Mit Recht
eine völlige Erschütterung ihrer
M a ck, t p o s i t i o n erblickt. So macht sic denn die
«Gewerkschaften mobil , um durch die Arbertsnieder-

. lcgung Eindruck in der Oeffentlichkeit zu erzielen.
Tab ist ein vergebliches Bestreben, ^ r dm So¬
zialdemokratie gibt es keine nationalen Erwagun-
aen sondern einzig und allein parteipolitische üe
sichtspunkte. Sie ist heute im Besitze der M «
die sie unter keinen Umständen abgeben möchte
Ter neue Staat aber wird ein bu rger licher
Staat  sein , der keine Klassenherrschaft kennt.
Sv -ial bis zum äußersten, nicht sozialistisch. Die
a “,Ä Si . « «m SW « WIH « 5
ccmiilralililicn pmltfmfte»
Mag mit dem Gebiet geschehen was da will.
Hauptsache ist. daß die sozialdemokratische Parte.

Einbuße erleidet . Es ist merkwürdig , daß
auch heute noch zu einem .̂ eil

Wenn " Herr Dr ttaulTiH Biebrich vor" wenige»

gab. so irrte er s ) - falschen Aeußcrungen

lKLWch - E
l.Bracrli * cr Stiinl 'tndtil . Sie

«fr -ä sääää
rr - tÄ ri r T:
s « C»f!« V 1 TÄ om s 5 .lt.
soll und wird dem ganzen deutschen oolfe her Ret,
ter sein.

Clemenceaus Antwort
mz Paris,  l . Juni . (Havas .) Im dftrmen

der alliierten und assoziierten Regierungen ant¬
wortete Cremenceau folgendermasen auf dm
gänzungsnote des Grafen Brockdorff-Rantzau
»jinxich der internationalen Ar bc 11 e r s ei e v
atbnn  g • 1. Die deutsche Delegation stellt öa*

den Lohnarbeitern zuklimme . alliierten rmo
alloziierten Regierungen, dre mit den oemorrarr
scheu Einrichtungen eine sehr lange Erfahrung
hinter sich haben, betrachten eS als ihre Pflicht , an
der Ausarbeitung der Gesetzgebung mitzuarbeiten.
sinVi -doch" der' Ansicht, daß "die Gesetze von den
Vertretern der ganzen Volksgemeinschaft «nge
nvmmen werden müssen. 2. Die alliierten une

tcn. auch di' . beste Gefttzgebulig°unichtê werden
gie-nagen Einwendungenmachen GE besonders
mntz"herv°rgehöben werden, datz nach ?mn ^ estnn
mungcn des Borschlages- Ä^ at în der Konferenz
tion erngereicht hat, iime ^ . . g +imnic der Rc-
eine Stimme habe, und daß die stimme
gterung möglicherweise Arbeiterschaft ver-

aMeVen ' lillVahoziicrtenRegtzlrungen b̂rldeMineii
eklatanten Gegensatz ru dieser '̂ oß fesistollt. daß
schauungsweise, indem er E bloß ^ ,r,r°
in den Konferenzen nach De gr rudern vor-
nach Regterrmgen«bgeilimmt wrrd.̂ s Elegierten
sieht, daß -in von. zwei Dritteln ^
formulterter Borschlag "^ i ' P^ M'reitung zu der

werde
Dclega-

keine
das Bürgertum
seine wahren Interessen nicht erkennt und sich
genau wie im November vormen Jabres von den
Genossen beeinflussen läßt.

- «llerwärts erkannt, was es gu
Das Bürgertilm hat

eben noch
tun hat.

Gerade die Sozialdemokratie wird voraussicht¬
lich in den nächsten Wochen am lautesten von
Landesverrat  sprechen. Sie hat ja auch allen
G?nnd dazu. Denn sie war es . die wahrend des
Krieaes den Hochverrat svsiematisch organ .s.ert
ha" Sic neranlaßte die Soldaten zu Zehntausen-
dcu zum Feind üb-rzulausen . sie peranstatt te
S reAs um die Munttionsherstellung zu verhin¬
dern sie leitete schließlich die Revolution mit a
s ’htrrfitbnren Elend . Warum kam cs zur Revo-

«Ruder̂ Nur weil die verkommensten ^ oile
des Volkes .' Zuchthäusler und Zuhälter , der tV| cl=
beit eine Gasse bahnten. Wer ,o gehandelt ^hat.
tu+ allerdings gut daran, seinen pokitischeu eg,

e'rn Hochverrat vorzuwerfen , ihnen lcbeuslang-
•i " Zuchthaus- und Todesstrafe auzukundigen

Die Träger der Rheinischen Republik werden sich
vm die Vorwürfe wenig kümmern. « >e habe

V^ ,vi'r"mrlasfem " Der Äinist ^ äsident" HiMi
- K «oenigeu Tagen gemeint : Eine Rheinische
Republik unter dem Protektorat der Entente und
l 'saelöst von Deutschland ist völlig unmöglich,
-wir sind der gleichen Meinung . Die Befürworter
r Rheinischen Republik brauchen sich durch Her , n
Hirfcĥnicht bekehren zu lassen. Sie « ifl-n was

und betrachten es als eine Ehre sich von den
der Revolution als Hochverräter bc-

müssen. Uebrigr .is werden

An die werktätige Bevölkerung in
den Ländern am Rhem

Ejs sÄii ;SS = 'sS£
ß ^sSgahaa -ses
* ”s «“ 'si

«anilente uni J !£ Pttt"J' tte"eJ ,astt?eae v-rkttui»-«&» <-« “ "■ÄS
Eigenschaften vermögen « nsere -rcmiwm

See Feind Deutschlands fein.
Arbeiter der Fabrik , der . Werkstätten.

Sckweibstuben nnd der Stnd .erzrmmer. helft « nS.
Lft auch wir Euch Helsen können

ist nicht wahr, wenn man Euch Mgr

ersten Versaminlung so«

ft.»;,«»!d°'.a« AÖt "Ä IS«
anstaltnng eines Kovr«v.b - Länder eiitsprc-
Jntercsse der Lohnaroeiter E ^ -rberstellung des

indem sämtliche d Z ^ derheE g

Nvmmen weroru - ■ (« rU nö,
asir-ztierten Regierungen weisen auf mnen iDiuno
irrtum in der deutschen Note vom 22. Mai hin . nam-

Sjr»«cf,®Ä »'5UTÄiSfsf
S, " « !!"« ,« d. » gesentpfiettfl. d-t» E
H-eter der Arbeiterschaft in ihren Schoß und Vieser
angebliche Widerstand ist wahrscheftfticĥnur b̂ei
den Regierungen 3tx f » ,, ^ ic alliierten i ««u «««-- n-w «. « , t̂ -noc mawr»
Namen nach demokratisch sind. 8. Die aui crren ^ .^ ns ersehnen, die der, Lage ein ^ noe ^

WBWW - lUZMMZ
dem einen oder anderen MitgliedderOrgauiMon
einaereichtcn Vorschlag prattisch zu veyanocin.
Es ^ist übrigens ungenau , wenn man sagt, man
habe den berechtigten Forderungen , dre durch den
imernationalen Gewerk chaftvkongretz mugererlyr
wurden ^ nicht Rechnung getragen . Tatsächlich
wurden' die durch die Beschlüsse dieses Kongresses,
,« »>, d» r»dl °»n .»y™« »j * - , ,nt.“ 1 p *u*s aÄSÄg
SSt « rr- Es
Gerechtigkeit führen müssen. ^ liegt auf oecwird daß es gar nicht ncktwendtg ist, auf weiieren
,zano, oag » i Beschlüsse zu wiederholen , wo-

deutschen Angriffe die lKda -r.,»eihcit zngc->
eanzen Belt dem Kampfe für die Freiyeu,z »
wende und die Völker gezwungen , die Wahrung
ihrer Unabhängigkeit jddem anderen Ideal p° r,

"" NaMah I Die Kommission hält dafür daß die
-eekeuten zu gewährenden Vor-

besonderen Session feer
zu verhandeln

der

Ve -ivätunaen verursacht würden , wenn drm I
«»-« . <»>»- 1,,» , », «!<>!, ! od. »sa »ts Ä « 5*
fcBÄTÄ « . ^

sr»*.Ä. s.ä:‘ r Ä̂'jfw
teil w d-u,«« . m Rudm » <* . SÖ -SJ ' mSJS
leeren Redensarten Horen, sondern ^aten M,en.

Zunächst werden wir sür Arbe.t sorgen Dann
wird kein Müßiggang geduldet. Nnd die uroen<"""

An die Beamten der Rheinischen
Republk!

Die Rheinische Republik ist proklamiert! Mtt

d-n Landes- und, Kommunalbehörden̂ hre b,6.

An die Beamten ergeht v« ■«'jv 9. mm  ttttb
ihrer uneiaennütiigen Tätigkeit f«t Volk «no

rland auch sernerhin zu bewa.
dem wir. Helfer

Retter zu sein, heißen $h
Nebergangszcit zum . EFn 'nern  des Lan-

' KSiaasT - s
außerdem

destmaß der den
laae beziehen, in eurer

KffsnÄS ? "“•**«« .
«Ä öltfeert 6« » an*

stände kommen. &ic ö-ir ^ nutÄciteVe5eoacb » -̂
AiftK 'des Vötkervundes VollmE

S , ^ tergnvrssenBedingrnrgeiicnnen Beschluß

,mt ÄÄh*  de

Deutschland
r dem

Die mitilitärischen Bestimmungen für dre rheini.
icken Gebiete

«j , ■. 4 © o cy uttt Der diplornatriche Lage-mz. vpo i i w> v)■^ . rtvifl & niiintifftoit
bericht vom Samstag sagt u. a. . her
u «f hie Festsetzung der Bestimmungen

und am Abend
sür die Festsetzung
Militä Verwaltung der
(i \, »h i ot e Hielt am Bormittag
Sitzungen ab. Die Bestimmungen werden softn
nach Nntcrzeichnnug des Frieoens
treten. Der S ^ 7w ° Hnten o a. Marschall Joch.
General Wetganö7 Loncheur. General Wilson . Gr

M - lL «,
um schrittweise derGrundlage der Koalition , die von jetzt

MUMMIMMSWM
sicher wegleitend erkannt ist, .
Ne'wirklichung näher zu, kommen. Dieunskonferenz err

'Seeleute aiisgearbeiter ^ wnd . ,,^Beilirgen ^ 6 « ^— , , -deren

„ , „ WSl » * Hf

tun
Trägern

WOTim >«il™ I »“ l (¥e '-n SIUe „ » - , -«» » .
D «° - ll- niÄft - zu » «» !« A °» >» >->«

haß dieser Weg unbedingt zu beschreiten
k. >Ehren wird, daß die sozialdemokrouschr
Partei das allergrößte Interesse an der Verhinde¬
rung der Rheinischen Republik b°t. Die Protta-
maiion ist klar und unzweideutig . Sie brsagtz datz
die Rheinische Republik ein Bundesstaat des
IfS ! sein wird . Man mag einen rhe.n,-

schen Bundesstaat bekämpfen und sich für ein nn-Preußen , Hessen und Bayern au»
svrechen Dagegen ist wirklich nicht das aeirngite
Mzuwenden . Wir, ^ esireiten ^ garmicht. ^ aß de.

dcö ?" «̂u<!> range'tre'ten" sind. Tie Beamten

isilsp '
WMLHMZ |LVLWML -VÄ-sSaSSHSSSJä .. . -. ' - -. -
tarnt öit unctmmvunvv t Dütiakeit ae-

MLK»» S5» Ä ?fe n"6
vertrauen in ' die "Beämt^ schaft' Fie garantiert
ibn.m ihre bisherigen. Rechte und Bezüge nnd be-sw » » ää"
de» '» d". Mmmsche « Republik

taÄ » Ä W « . » « • *»
„eucn Rcaintcnrcchts vorzunehmcn.
neuen Die vorlänsige Reg,cr„ng.

Das Telegramm an ikbert
im folgen den veröffentlichen Mi ' Mn ge,

neuen  Worftaut deS Telegramms an Ebert :^

in allen Dingen durch Ge-
hnen von an

dein auserlegt werden . Daraus geht hervor
»°'-h bereit sich ««« ^ ^ ^ on ' anderen Län-setze binden zu lassen., oie ^ on^ ^ hexvox,  daß

die"internationalen Älnnachungcn, ^sô wje ^sie ^ er
Friedensverirag voisieht fM Arbeitergesetz-

werden kann . 7.

gisyziierten
Gri

eine
wicht
kann

her ändere Grund dafür ein gewisses
gegenwärtigen Augenblick alei
nicht diskutiert werden.

hat. Im
darüber

denn

.Großes Größeres und Größtes steht wrrkl '.ai auf
d/vr Äiele Auch die größten Schmähungen tvn-
nen vor M  Geschichte nicht die historische Bedeu-

Tat -verdunkeln. Mit Verachtung

Masse der Bevölkerung vertreten . Die Delegier
“ . 'Vriit &' iit ' Im Aufträge der vorläufigen

s IWMM -WH

aber

tv (^ chichteHsdie ' RÄchsregierung blickenSS.5Ä ..6<» -.»»»-
Not die' besten 'provtagc » deS Reiches en'sach

PlCf ' , ,,iner Psaffenrepublrk  sprechen dre
Kn»il-Idemokraten. ' Sie wollen damit sagen , daß rnEHSZSf
Mehrheit haben itVcv Be.
He ia selbst , daß die

®ÄäÄR eiKs ^ rblelbem dH .ab« ^ ö

ISSSSSs
blick selbst zu haizdeln.

-MLWWG
SÄWSS Mitglied des, Völker¬
bundes an den gr
Völkersriedens und
zu nehmen.

«,„ »,.« }><■ .Di-

•w 1 - Ä,n ! f ui ? "ÄletK » R -° «« »» -

iStisrÄS ?«
Sj*»« in nctfctitcbcTtcn Staaten citt fdjx t

' r )U .s. ,- 91vheiteri* aft in land"

ÄS & ®Ä
Znmi m * 8S  Ä ”« 'SS,r «El. Ä «.» SÄ M
treifett Der Verkehr zwilchen dem Quartier u

M- di°>» ,u »d d-wLN ' ^ d E ° rS° ->

inneren Hof nach dem criten Ttock. m D «-n^»2»"*LL«L«KLM.VNLL
«-iäfhtcÄ» Elircnv-z-u««»»»-»
Eintreten der Oesterreicker zurückgezogen . --Z ' -
werden zum Schloß geführt, wenn alle alliierten
Delegierten Platz genommen haben.

1. Juni . Der ..Matrn
von Fiume , Osiorinak,

#* •*. SSSK fmnach welcher ihr

;K ~ Ä »h .,„
der BölkerversöhnungAnteil > BE-Äag der d^ tschen̂ Delegation wurde gestat-

' mz. B ersailles,
meldet., daß der Vertreter

:st ein abend

üverbringen na* Wi jei w

sstä
soll heute fallen.

Eine Drohung Lloyd Georges
«nd o n , 30. Mai . (Reuter.) L l 0 i, bfet

Ol-se  erklärte i » einer kürzlich '-tt ^ m.en» g
halteneu Rede, die Deutschen mußten den Frieden . ^
vertrag unterzeichnen, wenn «tcht rn ^ ' t
les.  dann in Berlin . Wenn ftch der Vrê rral
nach.Berlin begebe, mnsfe er fedoch eine Armee
hinter sich' haben.

1U2. Lo
orge  erklärte in
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Zur Friedensverhandlung
mr. Versailles , 1. Juni . Der „Temvs"

meldet , daß. der Biecerrat gestern keine Sitzung
abgehalten hat . Tie Prüfung und Erörterung
der deutschen Gegenvorschläge durch die Aus-
schusse der Konferenz dauert fort . Man glaubt,
daß die Antwort der Alliierten auf die deutschen
Gegenvorschläge Ende dieser Woche Graf Brock-
dorsf übermittelt wird . Wie die „Liberte" be¬
stätigt . ivird der Viererrat am Dienstag die Prü
iung der deutschen Gegenvorschläge selbst begin¬
nen . xie augenblicklichen Kommi 'sionsdrratunLen
gaben schon zu einein sehr intereckanten Mei¬
nungsaustausch Ansatz. Jedenfalls fei Wilson mit
den Franzosen darin vollkommen einig , nicht
nachgeben zu können . Tie Abendblätter sehen
chre scharlen Aeußerungen über die deutschen
Geger,Vonschläge fort und wollen offensichtlich
vt £ £}CtT6iitHfhtt ’it hrthitt Srtü /tu-bie Oeffentlichkeit dahin bearbeiten , dag die En¬
tente in nichts nachgebe . Kennzeichnend s nd die
Ausführungen des ..Journal des Tebats ". Die
Konferenz könne unmög ich den ungeheuren Ent¬
wurf , ivelchen sie so mühselig hergestellt habe,
satzweise nachprüsen . Sie würde dann noch im
Aerbst tagen . Tie Geduld der Völker sei erschövft.
DG mündliche Berlrandluua . welche Brockdorss
wünscht, sei nichtßmehr angebracht . Tie Konferenz
hätte das Stzstem der mündlichen Verhandlungen
mit den ieind .ichen Delegat onen anneümen k >n-
nen . als sie zusammen trat , aber sie habe mit
Recht vorgezogen , nicht in Anwesenheit des Fein-
des ^zu diskutieren unD zu entscheiden. Jetzt
durste man nicht mehr zurück. Das Urteil sei
getällt und müsse ausgesührt werden . Ter
..Temvs " wünscht, daß nachträglich- noch die Be¬
stimmung IM Vertrage mit Deutschland ausge¬
nommen werde , wodurch jegliche Äinderh - iten
wie im Vertrage mit Oesterreich w 'ter du Schutz
der Gesellscha t der Rationen geste lt werde.

Ein Protest ans Schlesien
mk. Kott owitz.  l . Juni . Ter gestern in

Kattowitz tagende oberschlesische Pariei ag der
sozialistischen Partei nahm zur Polen rage ein¬
stimmig eine Entschließung an , in der es Hecht-
Ter in Kattowitz tagende oberschleiische Be irks-
varteitag der sozialistischen Partei Deutschlands
erhebt rm Namen von 216 000 Wählern Einspruch
gegen den Frieden , der dem deutschen Bo ke auf-
gezwungen werden so l. Insbesondere sie lt der
Parteitag einmütig fest, daß der Anschluß an
Pown sur die oberichlejische Arbeite . schal den
geistigen und tvirtschaitlichen Niedergang und eine
neue Fesselung an das abaestreist - kapitalistische
^och bedeuten würde . Von der Reichsregieruna
erwartet der Parteitag , daß er a les tun wird,
um ein Weiterverbleiben Oberschl s ens bei der
deutschen Republik zu erreichen und gelobt sie
Lei .ihren Bemühungen zu unterstützen.

Ilebrrreichung der Feiedensbedingungen mit
Oesterreich

Haag,  2 Juni . Heute wurden in Sc-int Grmain
die FriLdensbedmgunge» für Oesterreich mit Aus
natjmi’ der militärischen B -dingnngen und der W-

rend des Krieges . Dabei erwähnte er. daß man
25 000 Desertionen ans der deutschen Armee und
17 000 Anwerbungen für die französische Armee zu
verzeichnen gehabt habe.

dinyimg'M noch nicht vorliegen, sollen sie so schnell wie
mog.ich ergänzend Erreicht werden. Der Bei . emi -U-
mt halber ist der )Hstedensvertrog mit Oesterreich
genau so euigeleilt wie der für Deutschland Und an
vielen Stellen wort ich mit ihm Nbew»stimmend. Durch
dtn .Vertrag wird Oesterreichein Staat von 125 bis
lpowo Quadratkilometern mit ungefähr 6 Millionen
Einwohnern.

Wilson zun, Friedensvertrag
mz. Paris.  2 . Juni . (HavaS .) Aus autori¬

sierter Quelle wird mitgeteilt : Präsident W lson
m entschlossen, an den Bedingungen des Fri -'dens-
Vertrages feslzuhaltcn . ohne den Gegenvorschlägen
Rechnung Ln tragen . Wie es heißt , habe Wilson
an Elemenreau und Orlando ein Memorandum
gesandt mit dem Ersuchen, ihre Vorschläge trotz
der deutschen Drohungen aufrecht zu erkalten
Er lehne es ab, Deutschland jetzt den Eintritt
in den. Völkerbnnd zuzugestehe » . Tie Aenderiin-
geii am Vertrag könnten sich erstrecken auf die
Frage von Erleichterungen bei der Zahlung der
Entschädigungen seitens Deutschland . Er sei
gegen jede Volksabstimmung in Galizien.

Die Haltung elsast-lothringischcr Soldaten
im Kriege

mz . Der Präsident der Union d'Alsace -Lorralne
Armbruste r.  hielt eine Lobrede auf die elsaß-
lothringischen Soldaten und ihre Haltung wöh-

Verlcgung der Nnnziatnr von München
Die tägliche Bedrohung des päpstlichen Nunzius

Pacclli in München während der Räteherrschast hat
zunächst zur Abreise Pacellis von München geführt.
Wie wir hören wird Herr Pacclli nicht nach München
zuruakehren. Wie wir weiter hören, ist es über-
l)au£t s "̂ü-lch. ob die päpstliche stcrinziatur ihren Sw
in München behält. Es wäre wohl zu verstehen,
wenn der Heilige Stuhl seine Nunztatur von München
nach einem anderen Oet verlegen würde, denn die
letzrge hawri >ctn hat nicht d.e Macht, ,a
vielleicht auch nicht einmal .den nötigen Willen , die
Sicherheit der päpstlichen Rimnätirr in Znkunst zu
gewahrienten.

Der deutsche Gesandte beim Hl. Stuhl
Zum deutsckrenG 'sandt.n beim Hl. Stuhl ist der

bekannte Herr v. Bergen  aus den. Auswärtigen
Amt. früher LLgâ nnsrat berm Batikan, designiert
worden. Der neue Gesandte ist Protestant und Zen-
trumsmann. tzossentlich wird auch die Frage der
B -rliner Nunliatur rept bald 'erledigt. Der Münchener
Nuntius » Exzellenz Pacelli , dem die bayerische Räte¬
reg,erung d,e Piiiole vocs Gesicht hielt und aut die
Brust setzte — ein Vorgang, der in der Geschichte
der Diplomatie, abges hen von der Ermordung des
deutschenG sandten in Pe ing, ganz ein ag dasteht —
hat Münchn verlassen und w itt zurze t in Rohrschach
in der Schweiz: er wird wahrscheinlich aus seinen
Posten nicht mehr zurück kehren. Ter Ud to e Mj :r
-sehioppa. der in g'stchecW ise bedroht wurde, ha: sich
nach Rom begeben. Um B .rha,:dmngen mit de Entente
wegen der dcu'.schen Misswnsseagen anzuknüpsen, hat
sich Msgr. Earotti, der Substitut des Kardinal-Staats-
lekrekars. nach Paris b geben. Man kann wotz, 'mit
Slch.-rheit annehmen, .das, er darüber hinaus über
de» Friedens ntwurs mit den Gegnern Füh uag juchen
wird. — Legationscat von Bergen wird sein Amt
bereits rn nächster Zeit «»treten. Er ül zwar Pro¬
testant. steht aber d-m Zcntrnm polst sch Nahe Für
katholische Angeb'gnil-eiten werden Hern  v . Be g-n
als Sachverständige ein kathockicher Legatrorwrat und
einige weitere Beamte Leig geben we.d n.

Das Vermögen dcS sächsische» Königshauses
, ,^ r. eg ^ cn ' "■ 9 -lni . Das Gesamtministerium
beschloß, das zweifelsfreie Privatoermögen des
Königs und der Mitglieder seines Hauses freizu¬
geben.

Der Belagerungszustand in Berlin
Reichswehrminister Noske  gibt bekannt, daß

er öffentliche Versammlungen unter freiem Himmel
nickst mehr zu lassen werde , und bat den Poltzei-
i'räs'.denten von Berlin beauftragt , bei Genehmi-
gimg von Verhandlungen in geschloffenen Räu¬
men einen schälferen Maßstab anzulegen.

Der Leichnam der Rosa Luxemburg
mz . Berlin.  2 . Juni . Am Samstag ist strom¬

abwärts an der Stolle , wo Rosa Luxemburgs
«ihrer ins Wässer geworfen wurde , ein weib¬
licher Leichnam geborgen worden . Es besteht die
Wahrscheinlichkeit, daß es sich um die Leiche der
Frau Rosa Luxemburg handelt . Da die in Be¬
tracht kommenden Stollen erklärten , infolge der
seit Monaten betriebenen unmäßigen Hetze sei mit
der Möglichkeit von Anläufen vor dem Schauhause
zu rechnen, wohin der Körper gebracht worden
war, verfügte das Oberkommando die lkeberbrtn-
gliim der Leiche nach dem Garnisonlazarett . Alle
weiteren Maßnahmen und Anordnungen hat der
zuständige Richter in völliger Freiheit und Selb¬
ständigkeit zu treffen.

*

dat. datz sie in Berlin eine Auskunstsstelle für anien-
kamsche Industrien eröffnen würde.

mz . Warschau.  31 . Mai . .fHavas .l An der
galizischen Front dauert der Rückzug des Feindes
an. Wir haben Holly , westlich von Kalusz. chescht.

mz . A m st crdam.  31 . Mai . Die Exchange
Dclegiaphenkompagnie meldet aus Bombay vom
Mittwoch, daß wegen der Lage in Afghanistan und
der Entwicklung , die sich müglich-erwcise daraus er¬
geben tönnte , die Demobilmachung in Indien ein¬
gestellt ist.

Dienstag , 3 . Juni
Frankfurt. Dr . Herr ist am 8. Laniw7 ^ DD>-
Wcitzklrcheu(Taunus ) geboren, steht also A / Ä
52. Lebens:ahr .und ivurde nach Vollend»,io ü,
reicher Studien am 28. Oktober 1802 zum

mz . Helsingfors.  1 . Juni . fHavas .i Heute
morgen ist der bolschewistischeKreuzer „Petropav-

mit drei anderen Schiffen Kngs der Küste
hinterrücks Jngermanlanö . westlich von Krasnak
«fflwota , airgekommen und hat die Küste beschossen.
L-lt-bcn Kriegsschisfe sind angekommen und haben
sich mit ihnen in einen Kampf verwickelt, der fünf-
zig Minuten dauerte . Die bolschewistische Flotte
hat sich nach Kronstadt zurückgezogen.

ft ör i§ ' ~2 Präsident Poincare wird
tne fiurje . K0* ®I|o6=8ptfjrittften begeben, um

awe, Kreuze der Ehrenlegion zu überreichen, je
ernes an die Städte Straßburg und Bitsch.

Aus aller Welt
Esi en 2.  Juni . In der Angelegenheit Gus-

r V ' r ^ der Augeschuldigte inzwischen in Unter¬
suchungshaft genonimen worden . Es sind vom
Untersuchungsrichter zwei Sachverständige ernannt
worden , die sich mit der Aufklärung der von Gus-
dorf vorgenommenen Geschäfte beschädigen . Da
er sich damit verteidigt , daß die von ihm vorge-
nommenen Umbuchungen lediglich den Zweck ge-
habt hatten , die Höchstpreisüberschrei ûngen zu
verschl rern, die der Stadt Essen bekannt g we en
seren,, aber von anderen Städten und Behörden
geherm gehalten werden mußten , so wird die Unter-
suchung iioch längere Zeit in Anspruch nehmen.
Inzwischen hat sich die städtische Verwaltung mit
der für die Stadt Essen so überaus peinlichen
Angelegenheit befaßt , und der De -erneni für die
Lebensmittelversorgung hat nach der Essener
Voltswttung " erllärt . daß die berci -s s i drei
Mo - aten geführte Durch icht der Bücher Gusdorfs
bi".,er kernen einzigen Fall ergeben hat . der Be¬
lastendes für Gusdorf ergeben hätte.

Kristiania.  2 . Juni . Ani Freitag trafen
dwersten d eut sch e n Fe rien tinde r,  67 Mäd¬
chen und Knaben , in Begleitüng von vier deut-
schen P,lege innen und des Sekretärs des norlre-
grjchen Komitees , des Redakteurs Rogens,  der
den Kindern bis Trel .eborg entgegenge obren war,
hier ein . Am Bahnhof in Kristiania wurden die
Kinder u. a. von dem norivegischen Komitee mit
»rauProfessor Ho lst ander Spitze , der Gemahlin
des deutschen Gesandten v . Mut ins und ' von
Vertretern der deutschen Gesandtschaft begrüßt.
Rach der Bewirtung mit Milch Schokolade . Kuchen
und Butterbrot wurden die Kinder ihren norwegi¬
schen Pflegeeitern zugeführt . Diesem ersten Trans-
vort sollen weitere folgen , da es der unermüd¬
lichen Arbeit des norwegischen Komitees gerun¬
gen ist, dank der großen Opserwi ligkeit aller Kreis-
Norwegens über 200 000 Kronen frcüvilliger Bei¬
träge cinzusammeln , von denen auch größere Men¬
gen Lebertran für deutsche Linder in der Heimat
emgekaust und nach Deutschland versandt wurden

geweiht. Er kam dann am 1. September",
Kaplan nach chiontabaur. am 1. Dezember ire». Ws
die St . Bonifatiuskirche zu Wiesbaden/IN , IN 1 in ,1 _ . .. r - . , “ ‘'Uam 16. April
1. Oktober 1006 1001 Pfarrer zu Schlange»^

^ . erfolgte seine Ernennung zum %
und Professor am Priestersemmar, sowie
beim Bischöflichen Ordinariate, am 27.
gleichen Jahres wurde er Mitglied Per -^
fahigung^- rüfüngOkbMnki'sß'on, am DT. Februawr^ "luc,muiig---Prufunĝ wmMi,,MN. am äo.  Februa2̂ !,oc-
- >z...Bischöfl. Semmarprüsnngskommisiar-» 81 , "ttlfit / CV\ i ’jl. . o ih t w -. . " lick Aw.
o. Marz 1008 Diöz sanp.äses der kath.'l .scheu 26-̂ °
vereine. Seit einiger Zeit war er Pfarrberwa'i^ ' ? '
vcrivapien P arrc, Ni derselters. Ueüer sein Wü-v«
Priejterscminar und auch als Seelsorger aebr
nunmehr auf den verantwortungsvollen und
reichen Posten des Stadtpfarrers von Frank,rutenen, ein glänzender Ruf voraus, namentlich hü»
oie jungen Geistlichen, deren Ausbildung ihmtraut war. mit

Be¬

traut .war, mit .Liebe, Achtung und Verehru»»̂
ihrem früheren Lehrer. Möge ihm auch in \a * r,aut viele tkabre cinc I. .. , tz

on

Mis viele Jahre e.rne segensreiche Tätigkeit besch^

i . Eltville,  1 . Juni . In letzter StaLtderorb
netenversammlung genehmigte man folgende
meindesteuern : 150 Prozent Einkominenstener , v,
Prozent Gewerbesteuer , 100 Prozent Betr'i-w
steuer und 2°/00 Grundsteuer.
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Nachruf, in welchem es heißt: „Der Bewwigu

mz . Berlin,  l . Juni . Zahlreiche erneut ein-
gelaufene Anfragen , was hinsichtlich der Abfin¬
dung anläßlich der Heecesverminderung der aus
dem Dienst scheidenden Offiziere und Untervssi-
,ziere beabsichtigt ist. veranläßt das Kriegsministe-itnrtr 2 it .S*»v s .vf, aj ... ltiium zu der Erklärung , däß zur Beunruhigung
kern Anlaß gegeben ist. Das vorbereitete Abfin¬
dungsgesetz unterliegt zurzeit der vorgeschriebenen
Mitwirkung der anderen in Frage kommenden
Ministerien . Eine Veröffentlichung unterbleibt
zunächst, um die Hofsniingen zu erwägen , die viel¬
leicht nicht in Erfiblliing gehen und alsdann in
Mißstimmung Umschlagen

mz . Berlin.  2 . Juni . Am 4. Mai meldete
Daily Ehrouiele ", daß der Kapitän Riesemötter

an Bord eines holländischen Dampfers verhaktet
worden sei. „Daily Chroniele " knüpft hieran die
Behauptung , daß Riesemötter viele Hos italschi 'fe
versenkt hätte . Hierzu wird von zuständiger S >-ite
erklärt : Zunächst handelt es sich nicht um .Rstse-
mötter . Es ist unzutreffend , daß vorher viele
Hospita schiffe versenkt wurden . Wenn überhaupt,
io konimr nur bie Versenkung eines angeblichen
Hospitalschiffes des Glenartcastle in Frage.

mz. Berlin,  1 . Jmu . Gras Bockdorsf-Rantzau
hat angeführt, das;  eine Bank aus Otewvork ang.jngt

Fener im Kino
mz . Paris.  1 . Juni . fHavas .) In Balence

iDepart . Drome ) brach im Kinosaal St . Maöe-
leine bei einer Vorstellung Feuer aus . Die Zn-
schaucr stürmten nach den Ausgängen , wobei zahl¬
reiche Kinder in dem Gedränge unter die Füße
der Menge gerieten . Nach den letzten Nachrichten
soll die Zahl der Toten 80 betragen , darunter
63 Kinder, 21 Frauen und ein Mann , die der Ber-
leicken rund 100, doch soll es sich bei letzteren nur
um leichte Konfusionen handeln . — Der Matin
gibt die Zahl der Toten mit 101 an. nämlich
70 Kinder . 21 Fraueü und ein Mann.

übernahm die Leitung der Anstalt Ostern 1011 v,,^
führte die Geschäfte bis zum Herbst 1916 »*,
thtt eine heimtückische Krankheit zwang , s-in 'Am,
niederzulegen . Lediglich seinem unermüdlichen , tat¬
kräftigen persönlichen Eintre .en ist es zu verdan¬
ken. wenn der Ausbau der Realschule zur Vollan¬
stalt gelang . Sein liebenswürdiger , zu heiterem
Frohsinn neigender Charakter hat es stets ver¬
standen, das Gefühl treuer Kameradschaft und in¬
niger Zusammengehörigkeit im Kollegium zu er¬
wecken und wachzuhalten . Den Schülern war er
ein treuer , wohlwollender Berater . Sein Andenken
wird daher mit der Anstalt unauslöschlich ver¬
knüpft sein."

Ans dem Rheingau,  31 . Mai . Der „Ge,
meinnützige Bauverein für den Rheingaukreis"
veröffentlicht folgende Bilanz für den 31. De¬
zember 19,8 : Mitgliederzahl 86 . Aktiva:  Un¬
bebaute Grundfläche 11200 Mark, Erwerbshäuser
243000 Mark. Inventar 5,60 Mark , Wertpapiere
(Nennw . 15 000 M .) 13 200 Mark. Bank- und
Postscheck-Guthaben 20 698,95 Mark . Mietforderun -i
gen 2 672,49 Mark , Zinsenforderungen 21 Mars
Sonstige Forderungen 4 639,92 Mark . Kassenbe¬
stand 119,75 Mark , Bürgschaften 31470,23 Mark.
Passiva !: Geschästsguthaben der Mitgsteder
48 256,84 Mark, Gesetz iche Reserve 3502 Mark
Hilfsreserve 6000 Mark. Kriegsrücklage 2500 Mark'
Lus. 12002 Mark , Hypothekenschulden 158 855,28
Mark, Abzahlungen der Hausanwärter 69 455,40
Mark , Sonstige Schulden und Rückstellungen
4 869,91 Mark , Bürgschafts -Anleihen 31 470.23
Mark , Reingewinn 2109,28 Mark, zus . 327 018 94
Mark.

Aus der Provinz
Kirchliches

Frankfurt a. M.. 1. Juni . Zum Dompsarrer
Ivurde an Stelle des in den Ruhejland tceänden Stadt-
Pfarrers. Herrn L. Abt, der Regens am Limburger
Priester,eminae, Herr Dr, Jakob Herr,  zurzeit Psärr-
verwaltec in Niederselters, ernannt. Zugleich erhielt
Pfarrer Herr die Tit .l Ehrendomherr. Geistlicher Rat
und Bischöflicher Kommijsarius des Kommissariat^

Die köstliche Perle
Original -Roman von Karl Schilling

7) (Nachdruck verboten.) .
Falkners freundlichen herzlichen Gruß schien

sie kaum zu beachten. Lässig wandte sie den Kopf
halb nach ihm hin . reichte ihm die .Hand zum
Kusse und sagte mit der Miene eines verwöhnten
gekränkten Kindes:

„Endlich \“ ' (
„Verzeih ' Theosine . ES war mir beim beste,!

Willen nicht möglich , eher zu kvnnnen. Eine ganz
dringliche , unaufschiebbare Zlngelegenheit nahm
mich in Anspruch."

Sie winkte müde mit der Hand ab.
„Laß sein . Fco ! Ich bin orientiert !"
Er schaute verwundert auf.
Mutter hat mir alles erzählt . Gelviß , die

Bettelleute gehen vor . Da kann die Braut warten !"
Falkner hörte wohl , wie die Erregung in ihrer

Stimme vibrierte . Das Wort „Bettelleute " kränkte
ihn dennoch . Tas tonnte , das durfte er nicht ver¬
schlucken.

„Theosine . du tust mir und den Leuten un¬
recht. Es tvar wirtlich eine unaufschiebbare ärzt¬
liche Angelegouheit , und die Leute sind wohl arm,
aber gebildet und redlich rind haben Anspruch
auf meine volle Dankbarkeit . Wenn du wüßtest,
— unwillkürlich wurden seine Worfe lvarm —
welch' schönes und großes Geheimnis ich von
ihnen erfahren , du würdest dich sicher von .Her¬
zen freuen und ihnen um meinetwillen auch
dankbar sein !"

„Ich . . . deinen ' . . deinen Schützlingen dank¬
bar ? Vielleicht hast du mir gar zur Entschädigung
die. . . Jahrmarklsbrosche mitgebrachtr - die ja
solche Zaubermcrcht auf dich ausgeübt hat !"

Takt os und lieb 'os lachte sie scharf auf.
Ein Schmerz durchfuhr Falkner . Es war ihm

zumute , als habe er etw-as recht Schönes in den
Händen gehabt und nun träte jemand nri . kotigen
Schuhen darauf . Aber soweit war er dock» Men¬
schenkenner, um mls ihrem gemachten Gelächter
die versteckte Eifersucht auf Charlotte lferauszu-
hören . Das entschuldigte sie in seinen Äugen und
gab ihm Kraft, seinen Verdruß und seinen Aerger

Ob erlahn stein.  26 . Mai . Die vom Kreis-
verbande in den „Kaiserhvf " einberufene Ver-
saniinlung .der Schuhmachermeister des Kreises
ivar gut besucht. Nach den einleitenden Worten des
Kreisverbandsvorsitzenden bestimmte man Herrq
Josef Bollingor von hier zum Vorsitzenden . Herr
Johann llnkeibach trug den Statutenentwurf vor.
Da eine Beratung dieser Statuten zu .viel Zeit
in Anspruch genommen hätte , bestimmte man etng
Kommission zur Durchberatung . Auf Vorschlag
des Kveisverbandes wurde dann die Gründung
einer „Schuhmaicher-Pflichtinnung für den KLeiö.
St . Goarshausen " mit dem Sitz in Oberlahnstein
beschlossen?

Vom Rhein,  1 . Juni . Während des Monats
Juni ist die Schiffahrt von 3>/s Uhr morgens bis
l0 Uhr abends gestattet . Die Bestimmung tritt
mit dem 1. Juni in Kraft.

Höchst a. M ., 1. Juni . Das „Kreisblatt"
schreibt: (Nette Zustände .) Me Landwirte klagen
darüber , daß ihre Kleestücke, Wiesen usw . öfters
von Unbefugten ganz ungeniert abgeerntct wer-,
den. So traf ein Sindlinger Landwirt dieser Tage
in der Nähe der  Farbwerke zwei junge Männer auf

zu meistern . So antivortete er freundlich und
ruhig:

„Nein , liebe Dheosine , die Brosche bringe ich!
allerdings nicht mit . Sie hat nur Wert für die,
die wissen , welche Bewandtnis es mit ihr hat.
Wenn dil einmal in g . ter Stiinmung bist, will ich
dir alles ausführlich erzählen ."

Sie machte eine ablehnende Handbewegung.
„Danke , interessiert mich nicht ! Laß uns von

anderem reden !"
„Wie du wünschest, Thevsine ! Auch ich bin

müde und abgespannt und sehne mich nach
Frieden ."

Glücklicherweise fiel ihm das erlösende Wort
ein : „Sag ' an , Theosine , was macht eigentlich
dein Blumenfest ? Ich finde den Gedanken gar nicht
übel !"

„Nickstwabr, Feo !" Sofort kain Leben in die
bis d^hiii teilnahmslose Gestalt . Ja , Falkner hatte
wirklich das erlösende Zauberwort gesunden!

„Ich habe den ganzen Tag gesucht und studiert
und dich dabei recht vermißt . Du hast ein gutes

CVi4 i '.l . . ! . ( * 2.X X ' Tr. . rw . r <Urteil . Ich bin im Zweifel , ob isch mich! für Apsel-
blüte entscheide. 2lllerdings — fügte sie seuffügte sie seufzend
hinzu — mit den geplanten Einkäufen dazu wird
es heute nichts mehr werden ."
. / Falkner vertröstete sie auf morgen , wo ihm
seine Tätigkeit einen freien Nachmittag gewähre.

Nun standen sie auf . Thevsine führte ihn zu
einem kleinen Mahagonitische , auf dem ein Berg
Journale und Kunstblätter ansgeschichtet ivax.

Ein Druck an einem verborgenen Hebel und so¬
fort überstrahlte blendendes Licht das Tischchen.

Mit liebevollem Interesse ging Dr . Falkner
ans die Gedanken ein , die sie ihm jetzt über das
Blumenfest entwickelte.

Prüfend nahin er das Modeblatt zur Hand . Ab
und zu traf ein vergleichender Blick ihre sch-anke
Gestalt , während er ihren erläuternden Ansfüh-
rungen zuhörte . Das weiße seidene Unterkleid
mit dem mattrosa Ueberwurs würde ihr sicherlich
gut stehen. Der Rockbesatz aus künstlickzer Avfel-
blute soll das Charakteristikum schaffeu. Ihr hell¬
blondes Haar harmoniere köstlich damit . Sie tverde
sich eine zarte Avsclblütenranke hineinslechten.
Allerdings , ihre Augenbrauen erschienen ihr zu
schwach. Da würde sie wohl mit ihren Toilette¬

künsten ein wenig nachdunkeln .müssen, die Wai .gen
vertrügen wohl auch etwas aufgetragenes Rot.
Was er dazu meine?

Während Thevsine ihm lang und breit ihre
Ansichten entwickelte, fand er genügend Zei . seine
Braut zu mustern . Noch nie hatte er das mit
solcher Schärfe getan , und unwillkürlich drängte
sich ihm das Bild Charlottens zum Vergleiche auf.

Theo 'ine übepragte sie wohl um Haupteslänge,
demiocki war auch Cl-arlotte eine anschn .iche Ge¬
stalt . Gleich mit seiner Braut hatte sie die B äue
der Augen , und doch, welcher Unterschied ! Unbe¬
wusst entrang sich seiner Brust ein Seufzer . —
hier wajserhell , und wie er sich jetzt mit grausamer
Scharfe selbst gestand, leer , nichtssagend — dort
ein tiefer , dunkler Ton . Schon die kleinste Er¬
regung loeitete bei  Charlotte die Pupille und
legte einen Glanz in ihre Augen , daß er einmal
als Knabe ausgerufen hatte : „Charlotte , wie deine
Augen glänzen , wie der Ehristusstcrn !" '
^ Und das Haar ! Seine Braut war besonders
stolz auf ihr bleiches , blondes Haar . Nach der
Mode der Zeit trug sie es als hohen Frisurturm.
und. Falkner wußte auch, daß eine Fülle von
runst rchen Helsen mußte , dem Haare den Halt und
den Eindruck des Vo ten zu! geben. Dagegen Ehar-
lotte ! Ein gesundgelbes .Kastanienbraun an dev
Stirn und über den Schläfen leicht gewellt , in
enien schlichten Knoten gesteckt und mit einem
schmalen Bande gefällig gehalten!

Falkner hätte seine Vergiciche wohl noch ivei 'er
gezogen und Theosine ihre Maskeradegedanlen
noch eingehender entwickelt , wenn nicht ein be¬
scheidenes Klopfen sie gestört hätte.

Bertram , der nie Diener Wollbrinks , trat ein
und meldete im .näselnden Tone , der Herr Kom¬
merzienrat lasse die Herrschaften zur Abendtaselbitten . i

Theostne verzog unlustig den Mund . Ihr war
die Störung höchst unwillkommen . Sie hatte sich
eben mit solcher Wärme in ihre Angelegenheit
vertieft und war nahe daran gewesen , ihren Bräu-
trgcrrn von ihrein „genialen Einfalle " glänzend
zu überzeugen.

Aber schon reichte ihr Falkner galant den Arm.
Bertram schlug langsam die Türen zurück, und

durch ein hohes Berbindungszinimer , das mit

steifen Empiremöbeln ausgestattet war , schritten
sie in das Familienspeisezimmer.

Ein oberflächliches „ Abend !" empfing sie.
Der Kommerzienrat . Großkausmann Woll-

brmk, saß bereits an der Tafel und schien die Ein-
tretenden kaum zu beachtet, . Auf seiner etwas
gebogenen Nase saß ein goldener Klemmer -. Tie
"einen grauen Augen ruhten interessiert auf der
Börserizeitung und prüften kritisch den Kurs der
ausländischen Fonds.

Dr . Falkner grüßte freundlich und vernehmlich.
Ein Knurren antwortete ihm , fast klang es

wie : „ Gleich, gleich !"
Dann reichte er dem Arzte flüchtig die Hand,

ohne von seine,n Blatte aufzublicken.
Eine Bitterkeit Peg in Falkner auf . Es be¬

durfte eines guten Stückes Willensstärke , um sich
zu beherrschen und seinem Schwiegervater nicht
einmal seine Taktlosigkeit vvrzuwerfen.

Um Theosinens willen schwieg er, aber die
Stimmung war ihm doch für heute verdorben.
Er fühlte sich im tiefsten Herzen gekränkt, daß ihn
sein Schwiegervater so von oben herab behan¬
delte . Das ging nun schon die ganze Zeit.

Dann tröstete er sich mit dem Gedanken , daß
nicht er, sondern der Konrnierzienrat der Unhöf¬
liche sei und der Bildungsmangel nicht ihm , son¬
dern Wollbrink anhafte.

Gewiß , seinem Schwiegervater galt ja nur der
etwas , der über große Kapitalien verfügte , und
mit Börsenwerten renommieren konnte. Er , der
Arzt ohne Praxis , ohne selbständigen Erwerb,
spar ja in dessen - Augen nur ein zu bedauernder
Schlucker. Es lvar ihm auch nicht verborgen ge¬
blieben , daß ihm der Kominerzienrat die Hand
Theosinens nicht mit besonderer Freude überlassen,
ja , wenn nicht Theofine so heiß auf ihm bestan¬
den hätte und nicht so energisch von ihrer Mutter
unterstützt worden wäre , wäre die Verlobung nicht
zustande gekommen.

Jetzt legte der Kommerzienrat das Blatt bei¬
seite. Ein breites , sattes Lachen ging über sein
Gesicht. Dann rieb er sich die Hände und rief
zweimal , dreckn- l „Fainos , famos !"

(Fortsetzung folgt .)

Geisenheim.  1 . Juni . Aus And er n » ».
rsft die Nachricht von dem Tode des frühen«

Direktors des hiesigen Realgymnasiums , des
Hermann Josef M asb erg ein . Das Lehrcrko'
legium widnlet seinem früheren Direktor eitt« .
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*Z  Kleestück, die luftig drauflos mähten . Am
Frage , wer ihnen das erlaubt hatte , aM-

meten sie : „Wer hat nach uns gefragt , «b
tfirrtuf ;en waren ! Uns fall nur Einer komnni .

Lg und drä über bierzig Jahre alt . Alle
« .geklagten , in der Mehrzahl KriegsterlnehMer

norf) nicht bestraft , wurden verurteilt , die
- !°n S-L ° »n' i°chs B ° ch- >, bis 18 ® »»« te

5csängnis . Insgesamt wurden aus .20.. Jahre
Mängnis erkannt . In nenn Fallen erfolgte 1er-
Heilung wegen Plünderung bezw LanMrwüens-
krnchs. in allen andern wegen Trebhahls . Uifter-

Nlaauna oder Hausfriedensbruchs , rn eurem Fal
„ch wegen Mundraubs . Die Untersuchungshaft

^nrde in weitgehenden Maße angerechnet.

braunen waren ! Uns soll nur Einer kommen
den Baum wird er gehängt " - — —Ul» ;

dann kann 's noch
Mhen Baum lmrd er gehangl

.̂arbeiteten " sic rüstig weiter,
ksfassung Allgemeingut wird , da,

werden.t
Frankfurt  a . M ., 2. Juni . (Plünderer vor

Schwurgericht .) In der letzten Verhandlung
j^ Säkwuraerichts wurden drei Angeklagte wegen
^dsrtedensbrnch zu vier bis zehn Monaten.
Er wegen Unterschlagung zu drei Monaten Ge-

,ants verurteilt . In zehn SitzungStagen hatte
m/  Schwurgericht sechsundvierzig Äuget .agu,
Gunter sechs Frauen , abzuurtctlen . Bon den
geschuldigten waren zehn unter zivanzigJM -
L .» « « • jj ' .Ä 8Ä, w «ä

späte st enS 9 11b r

Memvau
| di KlosterEberbach,  31 . Mai . Tie d ritte
Kkinversteigerung der Prenß.
rechte eine Gesamteinnahme von 981110 Mark.
ffSZiff evW  für 52 LwlbsUick. l918er SMn-
br ger 8830 bis 13 820 Mark ; für 12 Salbstuck
battenheimer 8310 bis 10 110 Mark ; 2 Halbstuck
ISto t 13050 und 15050 Mark ; 4 Hulb-
8ck Markobrunner 17 010. 15 210, 16040 und
i7 390 Mark ' für 5 Halbstück 1917er  Stetr -̂
lltgex  27 830 , 29 380 , 30 200 , 50100 und 49100
Mark Die Domäne vereinnahmte ans ihren drei
diesjährigen - Weinversteigerungen insgesamt
? 833360 Mark und zwar 1- Versteigerung 447190
Mark : 2 . Versteigerung 45o060 Mark , 3. Ver¬
steigerung 981110 Mark.

Aus Wiesbaden
Genera.streik

Die Prokkamierung der Rheinischen Republik
resp , der Anschlag der Proklamation  hat m
unserer Stadt die Ausrufung dev General¬
streikes  veranlaißt . Am Sonntag waren die
F-ührer der Sozialdemokratie im Gewerkschafts-
Hans zusammengetreten . um erneu dahrngehmden
Beschluß zu fassen . Am 'Montag wurden auf der
Straße rüte  Handzettel verteilt , welche zur Ge¬
gen d e m o n st r a t i o n aufsorderten . Recht be¬
zeichnend ist es . daß man dre Aufforderung ,nft
einer kleinen Hetze gegen dw Kirche verknüpfte
Tie Zettel trugen die Ueberschrrft . ..Gegen dre
P fassen re publik !"  Ter Generalstreik sollte
24 Stunden dauern ! Indem Zettel hwß es werter.
..Arbeiter verlaßt die Fabriken und -vertftatten^
Geschäftsleute schließt sofort eure Laden ! Beamte
und Angestellte verlaßt dre Büros und Betriebe
Alle 'Gasthäuser sind geschlossen zu halten . Steril.
saut euren Kindern,  daß sie sofort die L>ch n l e
verlassen . . . !" Und richtig ! Am Montagvor¬
mittag 10 Uhr gab ein P s eife  n s i g n a l das
Zeichen zum Beginn des Generälstreites . Allmäh¬
lich leerten sich die Betriebsstätten und sullten sich
die Straßen mit Passanten . Die Straßenbahn ^stand
still >usw Aber noch eine andere Wirkung loste der
Generalstreik aus : Aus dem Rathaus trat der
Magistrat zu einer Dttziksig zusammen . St
triebsleiter der städtischen Werke stell .en sich ein
und harrten der Anweisung , was zu tun sei . Gegen
12 Uhr wurde folgende Bekanntmachung .ange¬
schlagen:

Aus Befehl des Herrn Administrateurs si' ^
rieur du diftrict Wi - sb - d-« . d-^ verrn ^ b^neuf ou ornvlct *
Piueau , gibt der Magistrat bekannt. daß alle
'̂äde,, Cases . Restaurauts u,n>.. dre beute ge¬

schlossen hatten, ihre Betriebe bei Meldung

schwerster Strafen bis
wieder zu össnen haben.

Wiesbaden,  de « 2. Juni 1819.
Der Magistrat.

Es folgten mciterc Verfügungen , die wir nach¬
stehend folgen lassen . Erstens eine Anfsorderung
an die Arbeiter:

Warnung!
Wir sind verpflichtet. die Elevölke-

runa darauf ausmerksaW zu 'uachen, batz im
Falle eines Streikes die französische Behörde
alle B er kehrser leichter « « gen aus;
heben  und die Znschiissc an Lebeusmltte.ln » dis Bevölkerung verhindern  wt - d.
T Im  Interesse der Allgemeinheit ist es unbe-
n 'al ttotroenlb  auf der Arbeitsstelle zu ver¬
bleiben oder au?'die Arbeitsstelle znrnckzu kehre» .

Der Administrateur supärieuer du dinrict de
WieLbaden, Herr Oberst P,n e a u , richtete an
den Herrn Pölizeidirektor folgenden Br,es.

. 2. I « n i 1818.
Ich habe erfahre«, daß verschiedene össentliche

Institute u»lter dem Drucke von « treikern̂ die
Absicht hatten, heute Abend ihre „ blichen Vor¬
stellungen nicht zu veranstalten.

Ich kann nicht zulasten, da» das sranzmiichr
Militär der gewohnten Unterhaltung rn Sic «-

keinen Beifall gesunden hat. verlustig53?’•»?'Ä K® A«».»«-ml
daß an den vorgesehenen Programmen nichw
geändert wird , und die Direktoren der öffent¬
lichen Lokalitäten benachrichtigen, da» keim
Unterbrechung geduldet mnb. ®ie ~ trct oicn
werden für dir Haltung ihres Personals vera .lt.
wörtlich gemacht.
Diese Anweisungen wirkten denn auch recht

lähmend auf den Verlauf des Generalstreiks . Um
i,V2 Uhr konnte und mutzte dre Straßenbahn ihren
Betrieb wieder ausnehmen . Nachdem das C- et-
trftitätswerk wieder feine Arbeiter herangeholt
hatte und es „Strom " Mb . konnten auch dwp rr-
vaten  Betriebe wieder arbeiten . Nach Verlaus
von einer Stunde trug das Straßenb ld wieder
seinen alltäglichen Cbarafter . Am meisten hatten
unter dem Generalstreik wohl die Zeitungsbetriebe
ut leiden . Freude gab es über den Generalstreik
nur bei chen Schulkindern , die für sich einen
freien halben Dag buchen konnten.

Der Kampf um die Zwangswirtschaft^
Auf eine Eingabe des Pv rb an des Deut¬

sch e r T e x ki l g e s ch a f t e.  in der morsch .age
sür den Abbau der Zwangstv -rrtschast ans dem
Gebiete des Verkehrs mit Web- . Werk- und S .rick-
waren entwickelt wurden , ist ein vom Rerchswirt-
schaftsminister gezeichneter Bescheid .ergangen , der
ftine grundsätzliche Stellungnahme rn dieser für
breiteste Schichten bedeutsamen Angelegenheit er¬
kennen läßt . Das an den Verband gerichtete Schrei¬
ben lautet : „ Unter den obwaltenden Verhaltm en
ist es unmöglich , den von Ihnen .gewünschten
Uebergang zur völlig freien Wirtschaft lchou heuw
vorzunehmen . Das Reichswiyschastsminister .nm
iit sich indessen bewußt , daß die Forni , rn der dre
Zwpngswirtschast unter dem Druck des Krieges
geführt worden ist , nicht fortgesetzt werden .darf,
insbesondere sind auf dem Gebiet der Textil .ml .t-
schait Erleichterungen und planmäßiger Abbau
notwendig . Die Frage wich zur Zeit innerha .b
des Ministeriums mit Besch .eunigung . aber auch
mit der gebotenen Sorgfalt geprüft ; fte wird m
Kürze aäesch -ossen und das Ergebnis verwsent-
licht werden ." Man wird nicht fehl gehen in der
Annahme , daß dieses Ergebnis rn Beziehung zu
dem umsaiseuderen Wirtschastsprogramm steht,
das dem Kabinett kürzlich vom Reichswirtschastv-
ministerium unterbreitet worden ist.

Nastnniicker Verein sür Naturkunde
Die botanische Abteilung Nassauichsen Ver-

ci,iä sür Naturkunde veranstaltet am Mittwow.
4 ^ uni einen Äusfiu ;4 in das BodemvageiaL.

Larsch um V ,iW vom Bahnhof Dotzheim.
Schädliche und nützliche Insekten

'.sttit Recht wird viel über den Sci-aden geklagt,
>er durch schädliche Insekten an Obst- und Mmust-
Ptlanzimgen hervorgcrusen wird . Zum großen .Lest
sind aber die Inhaber dieser Pstanzungen schuld daran,
L ? Lach du Schaden so groß werden, west mäM
„(.ne,, hjeff Schädiger getan wird . D es solgert: meist
daraus , daß die Lebensweise dieser Jniekten Nicht b.-

könnt ist. stcknl habm wir glücklicherweise Hetftr in
der Bekämpfung der Schädlinge , ^" imal durch, du
nützlichen Vogel und daun durch allerlei Nutzl ast In
feiten. Bedauerlich ist dabei, datz die nützlichen In¬
sekten s'aHFar sticht bekannt ,md. Sie werden daher
vEch " ans 70,kenn lins getötet und konnten 5m./ ,ehr
groben Nutzen nisten. ' Es sollen hier 'die » 1««
ft»,, nützlichen 'Insekten ange,nhn werden : - a.n-
käter Kurzflügler , Weichflügler, steuchtkaser, .Mhannis-
wünnchen, Marienkäserchen, Schlupfwespen oder Ich¬
neumonen . welche Eier in schädliche Raupn , ab-
legen imd die daraus entstehenden Earven (od.r Ran -.
pcn)  die schädlichen Raupen durch Aussresfentoten.
Di - WvU-Em-ons . der Puppenzustand dtefex schlupl-
wejpe». tverden vielsach sür Raupeneur gcha cn und-
deshalb zerdrückt, was lischt ge,chehcn dars. west aus
diesen EoconS die Schlup,wespen Herborgehen. 4.an«
die Netzflügler, zu denen die Florsliegen gehören , du
ott abends .n Zimmern um brennende Eampenst .egen.
vgeiter die Seefungtern , zu den Geradflüglern groor.
TW^ Schmawtzc" liegen, Schwebfliegen , Raub,liegen
Baumwanzen und di- verhaßten Ohrwürmer die sa rn
aerinaem Grade an manchen Ptlanzen ^ cha..ui r ^r
Ursachen, dmen sttutzen aber sehr groß ist. der ganz und
gar verkannt wird.

ist ein überaus verhängnisvoller Irrtum , von dem-
sich leider auch viele Katholiken haben einsangcn lassen.
Eathrcin geht diesem Irrtum gründlich und wissen,chast-
lich, aber in populärer Tafttellung nach.

S o z i a 1d c m o kr a t i c u n d E h r r st en t uin oder
'T' nrT ein Katholik Soziatdemotrat fein? Vo>i -orktoi
Eathrein 8 ° . 8- (34 S ., Freiburg 1919, Herderschc
Verlagshandlung . 90 Psg.

Letzte Nachrichten

ist
M a r i e n v e r e, ' n.

morgens 7.15 Uhr, lätzt
Bonisatinskirche eine 1)1.
unseres Mitgliedes Frl.
Erbach DE Mitglieder
hl. Messe zu besuchen.

Verein I a t h o k.
und Bcamtinnen.
sammlung.

Am Mittwoch , den 4 . Juni,
her Marienverein i » der -st.
Messe lefen für den Vater

Erbach, Herrn Rechnun^ srat
sind herzlich eingeladen , die

Gervisse Zugeständnisse in Aussicht? ^
Ter Korrespondent der „ Kölnischen Zeitung^

drabtet : .
H fing,  2 . Juni . Tie auch in meiner Depesche

vom 30. Mai erwähnte Ansicht , daß der Rai
der Bier bereit sei. gewisse Aenderungeu der Frre-
denSbedingungcn in Ertvägung zu zielten und da¬
durch den deutschen Wünschen entgegcnzukommen.
findet in französischen Kreisen und in der Parfter
Presse lebhaften Widerspruch . Wahrscheinlich dek-
ken sich die durch Sperrdruck hervorgehobeASN
französischen Dementis mit dem Wunsch der Mehr¬
heit des französischen Volkes und mit der per,on-
lickien Ansicht Elemenceaus . Dennoch bin ich « n-IJIUR VMimuo-tuuv . - -
stanoe , cie Richtigkeit meiner Meinung au frech t-
zuerhalten . Es ist sogar fraglich , ob nicht auch
Clemenceau selbst zu gewissen ZugeitandiMüN'
besonders hinsichtlich der rp« nn: der deutschen >-4t-
grenze bereit sein dürste . Auch besteht die Mög¬
lichkeit. daß gegen die baldige Zulassung
Deutschlands als Mitglied des Völ¬
kerbundes  tein wesentlicher Einwand erhoben
wird . Voraussichtlich wird die von Deutschland
verlangte sofortige Zulassung formell abgelehnt
werden , aber es ist uilbeduigt mit der Möglichkeit
zu rechnen , daß Deutschland bereits m der .ersten
Versammlung des Völkerbundes un Oktober m
Washington als Mitglied anwesend sein kann.

Die Unisormen der Reichswehr
Berlin.  30 . Mai . Wie d/r „Vorwärts " von

zuständiger Stelle erfährt , wird bei der Bildung
der Reichswehr die Einheitlichkeit der Unnorm
und Abzeichen wieder berge >tellt werden . Dabe
sind einige Neuerungen vorgesehen , ledoch ist
dabei dem Gekichtsvunkt der Materialersparnis
in vollem Maße Rechnung getragen . Zunächst
sollen die diensttuenden So baten durch eu , Ab¬
zeichen an der Mütze von den enftasfenen utUa>
schieden werden . dE , ohne noch Lroldat zu sein.
die Uniform als Entlassungsanzug weiter t^ igenp
dieses Abzeichen wird voraäss -cht rch d e fGestalt
eines Eichenlaubs staben . Dm Gradabzachen wer¬
den wie bisher , am Aermel getragen , doch sollen
die Tuchstrersen durch matte Metall,trelsen ersetz
werden ; Unteroffiziere tragen sie am Oberarm.
Oiiiziere am Unterarm . Neu cinge ^uhrt wirv eruc
Schulterschnur , wie sie frühe,- Husaren und andere
Truppen hatten ; sür Mannschaften üt fte ar «u.
für Führer (Unterossiziere ) silbern . Du , .kleiner
Unterschied zwischen der .Schulterschnur der Ofst
ziere und Unteroffiziere besteht nur darui daß
die zwei vorgesehenen Knoten d .r ^ chnur bel
einen glänzend in Wegfall kommen . Ebemo bstib
von den Achselklappen nur „ och das Auvrmen
der Schulkernschnttr übrig.

rst
m!. Berlin.  2 . Isunt . Der „ReManzeiger " mel¬

det : Reichspräsident Wert empfing heute vorrnittag
den schweizerischen Gesandten Dr . Me .cier und nahm
sem BeglandigungsiLreiben entgegen, durch welche--
dicjer in feiner Eigenschaft als außerordentlicher Ge¬
sandter imd bevollmächtigterMinister der schweizerifchen
Eidgenossonschastbei der neuen deutschen Regierung
bestätigt wurde. Ter stellvertretende Reiässmunster des
Auswärtigen . Unterstaatssekretär Freiherr Eangwerth
v Simmern , war der dem Empfang zugegen.

mz. Berlin.  2 . Juni . Ter Versassungsauchchnp
der Deutschen Nationalversammlung . nahm den Ar-
tiier über die Einführung des Rätesystems m:t gering¬
fügigen Aendcrungrn nach dem Vorschlag der Regierung
cm und schloß damit die erste Beratung des Verfassung *
entwurss ab. Die zweite Lesung findet -.morgen statt.

kansm . Ue hi kt innen
Mittwochabend 8 Uhr : Ver-

Theater. Kunst. Wissenschaft
R - , l'd e n z t h e a t e r . Im Residenztheater be-R e f r'd e n z t h e a t e r . zzm -

gönn am Sonntag das Overettengastsme mit R.
Op .rctte : „Ein Walzertraum " . Lo a t die,e Operct e
ickion ist so 'übt sie rmmer noch ihre Wirkung ans
die Zuhörer aus . Die Musik von Oskar Strauß mit
ihren zarten einschmeichelnden Melodien . insresonde .e
den einzigen Walzeriveiien . die unvergeßlich o.eibm.
weiß nach wie vor das Publikum zu begeistern. - .Me;
war die Kap 'tle nicht an , 'der votttzn Höhe. Abgesthen
Ln d° tz hie etwas schwach ist fehlte es an dem
vollendeten Zusammenfpiel . Wir hosten, daß I-äi
nur um Anfangsfehler handelt , die bald überwunden
sein werden. .

Unter der Operettentruppe fanden wir zu unserer
Freude auch mehrere Mitglieder unseres Rendenz-
theaters wie Hans Herbert Atichets , Okkar Bugge und
Rudolf Omw . Tie Rollen waren du chweg Miieecn-
s'tellend besitzt In erster Eime ist Dora Hagen z>
LL dJ als Franzi , Dirigerftin der WiE Damew
kapelle, eine sehr gute Eeislnng bot. Das war so
cme rechte rassige Wienerin , die den -Rannein schon
den K'ovt verdrehen konnte. Auch ihre stimmlickE'i
MitM ° beftiedigten durchaus . Sw schem uns du
ftimmbegabteste der Truppe zu >eni . E .. caxlM
Ros,, als stentnant stckkr und Prmzgeniahl bot ein
ganz anerkennenswerte Ecistung . Er muhte nur noch
etwas mehr aus sich herausgehen , ^ enigergmet

LS " -k°L
(tut btt öohe Ein endgültiges Urtctl wollen wrr leoow
Ä Lsfem nachdem wir sie G weiteren Rollen ge¬
sehen haben Glänzend war wiederum Hans Herbert
Mch 'ls d-r den degenerierten Graten Eothar rn gerade-
m vollendttest Fbnn gab. Die iibrigen Mstwirkenden
boten ebensalls ausreichende " eistungen unv si'gtu

das GRamtsPtel gut em . Schade, daß oie -ouyac
di-s Residenztheaters für derartige Operetten etwas klein
Hst wodurchT / Gesamteindruck erheblich leibet.

Kunstnotizen
Wiesbadener Frauenchor.  Wegen Behinde¬

rung von Robert Köthe  muß .das L Konzert MM
Besten der Wiesbadener Kriegsblinden bis zum tzerbft
verschoben worden.

Literarisches
Der rote Wolt im Schaf 'sPe  1 z. Onler dein

Titel „Sozialdemokrati " und Ch .ist ntum oder ^ r , ein
Ka-Holik Sozialdemokrat sein?" hat dee b kanntc ^ oziasi
volittker Vikwr Eathrein 8. J.  soeben bei  Herder irt
Freiburg ein kleines .Schristchen (R —IE .̂ tend.
9E Psg .) erscheinen lassen, das sehr aktuell ift. Gilst
doch die Sozialdemokratie darauf aus , den steuten
weißzumachen. Religion s.r Privat,ache unü d-r Svzml-
dcmvkratie habe mit der Re .igion nichts zu tun . Da^

GrmdWmckus
Das zum Nachlaß der Frau Peter . Fass ei

Witwe gehörige Grundstück . A cke r R , e d -e r b e r g
42 ar 48 qm , welches sich zu einer Marine rerii. ist freihändig zu verlausen . Das Gruno-
stück liegt in der Nähe der Gabelsbergerstrage
an einem gut fahrbaren Feldwege zwischen An¬
ton Weck's Erben und der Domänenverwaltung.

Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.
Wiesbaden,  den 17. Mai 1919.

Der Nachlagverwalter:
Kajch au , Rechtsanwalt

Moritzstr . 10 , L_

U SteUengesu äieH
süchtig . Landwirts»»,>l. ^
Z  S '.elle aus größerem Gute
als Vcrwalier evtt. auch als
Arbeiter.Dauernd.Beschäsng.
erwünschtG tc Zeugnifsezur
Verfügung. Näh. in der Ge-
schästSstelle dieser Zeitung.

offene Stellen@)

sofort gesucht..Otto Gail.
Türen- und Möbctsabrlk,

Biebrich am Rhein.

Lehrköchin
,. « cmütuna

ohne gegenseitige Vergütung,
sür sofort gesucht

Krankenhaus, Königsletn>.T

Tüchtiges, fleißiges altere«

Mädchen
(vom Lande bevorz-gt) für
aste Hausarbeit, Antritt am
lb. Juni oder später, gesucht.
Hoher Lohn utte gute Ver¬
pflegung. Gu e Empichl-
Bedingung. pranget,
Wiesbaden. Bahiihosftrafze1

$>rieutüdje§MW.
das die eins. Kücheu. Haus¬
arbeit versteo- u.sichimKochen
weit, vervollkommnen möäite.
sür b. terrsch.Haush. ein. älter.
Ebepoares oesucht. H u Mäd¬
chen vorh »den. Schristl. An¬
gebotem. Zeugn. od. persänt.
Vorstellung erb. Frau Berg-
werlkdirekt. Erdmann . Wies¬

baden, Gartenstrave 13.

G lucht in einem herrschaft¬
lichen Hause im Rhcingau

ein besseres

hauzkNädchen
(oder einsachcs Fräulein ohne
rzamilienansch.) Köchin vor¬
handen. Große Wäsche außer
dem Hause. Angeb.m. Zeugn
u. Gehattsauspr.. unter 2943
an die Geschäftsstelleb. M3

BravesMädchen
JU 2 Personen gesucht, bci
hohem Lohit und amer Ko,r.
Frau Derwaiter Stratzner,
Rüdesheimo. Rhein, Getsen-

hetmer Landstraße 27.

Fleißig .Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht
Waschfrau vord. A. Sauer
Wiesbaden, Blüche rftraße 10.

Ein Mädchen
fiiv den Haushalt gesucht.
Gärtnere ! Adv. Dietz. Bieb¬
richa. Rh.. Dotzhetmersti53.

Osr silsusdursak rufts
„Jetzt Erdal her!
Sonst putz ich
Keine Stiefel mehr !“

AnkäufeS
taillcnliicit
ohne Steitgei, und

PscUMMstilititt
kaust zu höchsten Tagcsp.rctsen
Bahnhof-Drogerie.

Wiesbaden.
Bahnhosilr. t2 . Tests. <941.

Erdal

Hwei mittetschwere

Pferde
zu jcoet Arven geeignet, preis¬
wert zu verkauf. Näh . Rölz,
Felsenkeller,Rüdesheim a.RH.

ß̂ WohmmgsrnarktH

Sie kau en als Rteienhe ts-
käl.fe gcbralichtc

photogr.Apparate
u.Mufikinstrumente
wie Geigen, Zithern, Mando¬
linen, Guitarren, Grammo¬
phonei» allen Preislagen bei

Zimmermann.
Wiesbaden, Wcberqasse 25.

Wellrchnr. 25, Fernfpr.3253
Anlauf jederzeit.

Für L» dscha' ts- und Fried-
^hossgärtner.

Beganiasemperpfl.. Petunien
n. Ageratum. schöne Ware
Gärtnerst Adb . Dietz,

Biebricha. Rh .,
Dotzhcimerstr. 53, Tests. 166

Udolssallee 14. M , 2 stere,
2*  eleg. Zimmer mit Man¬
sarde und Kell,r (Gos, elektr.
L ch.) an geb. Dame abzngeb.

U Verschiedenes  A
Bau -Artikel

schwarz - gsstr - drLun
Alleinhersteller:

Werner & Mertz , Mainz

i. Art. neu u. gebraucht, bes.
Türen . Fenster, a rchf.Hallei>
und Werkstätten. Rolladen.
Schlagläden.Wellblech,Eisen¬
träger. Rohre. Nutzeisen,Mar¬
mor.Hausteine.Treppen,Stne
fr». Wendeltreppen, ganz-
Hall.n, Zi si' b Schauf nster
mit Rahmen und Rolladen
Ladeneinrichtungen jeder Art
verlaust und kauft Gras,
Main, . Jakob-Dietrtchstr. 1.

Telefon 1894.

liefert

TstiiilirillsgejeWcha/c iffN .f

Einzelne Räder
für Leiterwagen in allen
Größen eingetroffcn, ex'ra
große starke Leiterwagen,
bis 8 Zentner Tragkraft, stets
vorrä ig Lichtenstein,Mainz,

Leichhosstr. 19. 1.

WieSvaoen.

Zung.Mädchen MetalleV , . rn.. IC . CVtltlt . — O
oeiudit für sofort od. 15. Juni
S» adt. Wiesb.. Bleichst-. 32.

wer llrirgrdeschädigle
mn _iitth

wie Messine, Kupfer, Zink,
Blei kaust zu hohen Pccifcn
Gauer St Hies. Wiesbaden.
Werder,tr. 3. Telephon 455t.

ZeMafchen
Wein-, Bordeaux-, kaust zu

hohen Preisen
Bauer «- Hies, Wiesdaden
Werderftr. 3. Telephon 45- 1.

g Verkäufe  H

"KSSÄl
Dotzheimer Straße !•

I  Lumpen j
gestrickte Woll -Lumpen. I
Nentuchabfälst kauft undß

°holt ab zu hohen Preisen
j Bauer &Hies,
^Wiesbaden, Werderftr. 3.

Telephon 455 t.

Fast neuer

ktlskSik-AMS
für mittlere Statur , Stoff
Friedcnsqualitäi.fiir2 v.Mk.
zu verkauf Schneldergeschäst,

Wiesbaden. Neugsise4.

8üt crljaltCHCC Herd,
für Restaur.od.Pens.zeeianet,
2 ml ., tmb ., zu vcrk. Nah.
b.llemps,Dreiweidenstr.5, III

uu.e. Gararme, Tisch m.
Glasaussatzu. Packlisten

zu verkaufen
Marktstratze 22. 1l r. AAMS,#aH§fraucnt

Kein Laden, fast keine Unkosten

Ms)kmWkk
gerade oder rund vorgebauk,
in. schönen Pappelholzptatlen,
sow de em Linoleum, tadellos
saubere Arbe t. sehr billig.

Heinrich Lenz,
V ainz, Leibnizstraße30.

Spezialität Küchen- Möbel.
hfroßc Markise. Gartenzelt,
V) große Denns sür Garte».
Rohrbänke, Sessel, Stuhle,
Rollschutzwand, Atarmor-und
andere Tische. Sofa . Chaise¬
longue,Läufer,Truhe.Sport-
». andere Bilder zu verkansen.

Henze » Adoisstr. ? .

Ihnen wird kostenlos vor-
gezcigt, wie Sie Ihr Koch-
Ematll .-Ge'chirr.Porzell.,
Glas , Steingut , Marmor¬
platten . Knnstgegenstände
selbst reparieren können.
Kitt crhättl. Paket 1 MK.
Auch werden Reparaturen

billig ausgcsührt.
Kittsabrikaiion und Kitt

anstalt
2.Blm,Mtzhkdev,

Michetoberg >5,
Mainz. Leichhof 18,
Biebrich, Rathausstr. 19
Sehr günstig sür Wieder¬
verkäufer, Spengler und

Hausfrauen.

Pianos
eigen. Arbeit uiU.Garantie
Neue und gebrauchte
Harmoniums

Leoncavailo » Flüije!
Stimmen  und
gr.Reparaturen

(Melm Hüller
Kgl. Span. v. Luxemburg

Hof-Pianofabrik

Verloren
gestern, Sonntag nachmittag
auf dem Wege Leichtweishohle
rur Platte eine braune
lederne Brieftasche.
Man bittet,dieselbe. da<;>,h U
wertvolle Vw irre und Geld,
aeg. hohe Belohnung aus die
eiiilicgend.Paßadrrsse,Weoer.

gasse 49. abgeben zu wollen.

^chw. Portemo» Uut .d.E ' ch.
T verl. Abzug, geg. Belohn.
Wiesbaden, Ruhbergitr. 5.

Für meine braune ^
DöbermM-HWm

suche ich sofort zur Deckung
einen rassereinen Rude -i.

siean Demmier,
Eltville, Marktstraßc S.

Kaufmann, kath, Ansang 39,
vcrui. u. selbst., wünscht bald

ein eigenes Heim zu
gründen.

Br. m. Bit » u. 8. 0 . B. 123
an die Geschäftsst lle d. Ztg.
erbeten. Äerschw. Ehrensache,
Bknn nur durch Pertr .-Per,.
a>lgeu.,gewcrbSm. verbeten.

Mainz Gegr.
,834

(§!(!§"SfillUH
für Blcichrascu, Zie rasen,

Futterwicsen empfirhit
Samenhaus A.Mollath

Wiesbaden
NUrMichelSbcigl4,Tel. 253 l.

kanimümiilches Personal ww
Proiluristen,Gesch ästsfllhrer,
Disponenten, Buchhalter.
Kontoristen. Stenographen.
Maichinenschreib.,Lageristen.
Veriläuser. Reisende, sonne
techn. Persona !, so wenden

Sie sich an den
LttlltMkGtiS für Um-
AveestkAe im TtiidtischnlArbeitMMl.



Erbenheim , den 2. Juni 1919.
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Todes - Anzeige
• Gestern Nacht, kurz vor 12 Uhr, ;entschllef plötzlich am Herzschlag
im a.  Lebensjahre unser geliebter Onkel

Herr Anton Liebler
Direktor tfss Vorsciiuss-Verelns Eltville and Beigeordneter der Stadt Eltville.

Liensrag , a . ^ iun

Eltville, den1. Juni 1919.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Carl Ditt Wwe.

geb. Kratz.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 3. Juni  1919 , 4 Uhr nachmittags.
Das feierliche Traueramt am gleichen Tage , morgens 67, Uhr.

Danksagung

-_ _ Rossauische Londesbanh
d Houatt Sparkasse

Wiesbaden, Rheinstraße 44. — Fernruf 833, 844, 893, 6172
^ ^ blAiher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirkswi » '
baden. Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mlin!f 8i'
vermögen Reichsbankgirokonto - Postscheckkonto VSuft am Main Nr“^
28  Filialen {Landesbankstellen ) u .208  Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden

30  Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten. oilrKVVles0ttä en
Mündelsichere Anlagen

in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse
* "Kündigung™frlsl " Verzinsun 8skonten  fällig oder unter Festlegung m

Darlehen und Kredite in laufender Rechnung
gegen Hypothek, Bi rgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oderohne besondere Sicherstellung

Sonstige Geschäftszweige
ÄmilÄtSÄr <°'°°° “”d«“ »">"•” ■>«.««
Einlösung mip " ' «» »° - Sctocta

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die zahl¬
reichen Blumenspenden bei dem Hinscheiden unseres lieben , teueren
Entschlafenen sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Insbeson-
deie sagen wir herzlichen Dank dem Herrn Pfarrer Hümmerich für
seine ehrenden und trostreichen Worte , dem Gesangverein Eintracht“
und dem „Männergesangverein “ für ihre erhebenden Grabgesänge
und diesen sowohl wie auch dem Turnverein für ihre ehrenden
Nachrufe am Grabe ihres ehemaligen Mitglieds, sowie der Schwester
Elise für ihre liebevolle Pflege während der Krankheit des Ver¬

miet Casse
Henen-Hassoiiisclie Letei/miclieriiiissBnstiilf

Behördliches Inst tat der Bezirksverbände der Reg.-Bez. Wiesbaden
r.»°.°»^ -? k"'bi°Ezige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt am Main Nr. 17600. Fernruf wie oben.

Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

storbenen.

Frau Auguste Quint Wwe., geb. Schlockfr
Änni Quint i v . ,
Else Quint ' Kmder

MimMt in Wcldm!

Warnung vor Anzug!
Die Wohnungsnot in Düsseldorf hat einen derartigen Umtana

angenommen. dah vor einem Zuzug nicht dringend genug gewarnt
«e ^ en bann. Auch find ,o viele taufende Arbeitslose- f7wohl
Kopf- als Handarbeiter - hier, Satz nicht daran zu denken ist. dah

auswärts Zuziehender Ardeitsmögiichkeit und Wohnungfindet, er wird nur Enttau chung erleben. ’ “
öarauf  hinycwies 'en, dah diejenigen, die

dennoch hrerher kommen, sich der Gefahr der Obdachlosigkeit aus-
setzen und Lurch die Stadtverwaltung keine Hilfe zu erhoffen haben.

D ü sse t d o r f . den 27. Mai 1919.
Der Oberbürgermeister.

Trauringe°

Gegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten
Fmit-Pittit

Firma

Mols Limbarth
Wiesbaden,

Ellenbogengaffe 8.
Gr.Lager in all.Arten

Holz- und
Metall Zargen

zu reell?» Preis:».
Eigene Leichenwagen

und Kranzwagen.

Scfiufz- ii.Sitfierflgits-Vorricfifnnogn
für Türen, Fenster, Erker

Stahl-Rolläden Panzerläden
Geldschränke Mauerschränke

Tresoranlagen

MasctünenfalirlR QHeshaden
G.m. b.H. Tel. 386, 758.

größter Auswahl empfiehlt
fftc Baumbach

Yorkstraße 23.

in«des Prciilagen
ffelnfkh Fried

WIESBADEN
Klrebf . 50I5I. Fernruf 6599

Habe große-Vorräte neuer Muster

lern steil
Schulgasse6 Telefon 6591

Pri. m iert gold Medaille

Rfieiniscfie f/eAfr/z/täfs-Gese/fscfis/t
ffe in r/cf ? Afüffer )f Jnfi

W/esit >i3cf &n rtefenenstr .26623

Ludwig Hansolm ,& Co.
. Moritzstraße 49 Telefon 878

Ausführung aller Arten elektrischer Anlagen,
besondere Abteilung für Gas - und Wasser

Beisteueranlagen im Anschluß
an das städt. Elektrizitätswerk.

1Jetzt wieder prompt lieferbar
_ In bekannter Güte
HD Bleichsoda

Moguntol - Waschpulver
Mainzer Sad -Wascltex rakt

Schmier - Waschmittel
K. A>. Seifenpulver und - Seife

Hedgeund&AnMinz
Seifen- und Seifenpulver-Fabrik.

kaufen außerordentlich zu¬
verlässig gut.dabei sehr preis¬
wert .alle Farben,Lacke ,Oele,
Friedens - und Kriegsware,
weiße und rote Emaiilacke

Georg Spies-Schmitt, Mainz
Neckarstr . 3 Farben - und Lackfabrik Fernspr .570

Fortwährend
große Auswahl in

Hannoveraner
Ferkeln

Heinrich Herziger . MMmg
Biebricherstrahe 23.

Auf Bestellung komm, mein Berläuscr cinschl. AßmannS«.
hausen »nt Ferkeln vorgesahren.

Heute eingetroffen:
Beste Oldenburger Zerkel

Arthur Hallgarten
Hauptstraße 23, Mitteiheim , 2 Mi,:, v. Bahnhof.

Kakao, rein, m
Kfiffßß, Io frisch gröltet
ab Lager greifbar , nur für Wiederverkäufer.

IpofMIsii franesüe
Wiesbaden, Marktstr. 25. Telefon 4283

RheiuWMOisssSr
iw LebkMitttl-M»
in Neunkirchen(Tim)

Spezialitäten:

Gerißeltr Stufte- Stfio- See
Postversaud gegen Nachnah,ne.

und Maschinen -Anlagen für landwirtschaftliche
und gewerbliche Zwecke

W. Hinnenberg
Wiesbaden,  Langgasse 15.

Zirka 10000 SLü^

Orangen
Stück1 Mk. Verkauf an jedermann.
Hermann«napp,Wiesbaden

Friedrichstratze8. Telefon 6458.

Muster an Wiederverkäufer frei

Paal Sehm,Zahn•Prssrs
Friedrichstraße 50, L

Zahn schmerzbeseiügang,
Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren, Zahn-
regulierung.en, Künstlicher Zahnersatz in divAusführungen u. a. m.
Sprechet . ! 9 - 6 Uhr . Telefon 3181.
Dentist des Wiesbadener Beamten - Vereins

“Riiiiissäginia.R3i.
Hotel Massmann

Altbekanntes Haus.
Eigner Weinbergsbesitz.

Angenehmer Aufenthalt , besonders für die
Pfingstfeiertage.

Anfertigung eleg.Dome*Kosißme
erstklassigeHaßscüneiderei

für Herren-
Gorderohe

Stoffe in divers.
Preislagen.

Garantie für gute
Verarbeitung und
tadellosen Sitz.Frelberser
& Copifoln

(inhawe )
VVebergasse 46
Telephon 6147.

HETfiOPOLE

MIM

Rheinhalle Mdesheinr
einziges Haus direkt am Rhein
Selbstgezogene 15" u. 17°' Weine
Vorzügliche Küche- Telefon 152

Dnh. Karl Bender.

Kaffee
Restaurant

Täglich nachmittags und abends
bis 11 Uhr:

KONZERT
der Metropole-Kapelle
Dirigent : Fried König.

WeiiHFsfsuranf
and Festste

Jeden Abend ab 7 Uhr:
KONZERT

der Cariton-Kapelle
Ausgesuchte Speisen

Prima Weine und Sekte.

Nasjamscher Landestheater
Dienstag, 3. Juni , abends 6.30 Uhr 7Ab M-

Ton Aua». Oper in drei Akten von W. A. Mozart.'
chersonen. Don ^ uan : Harri) de (Marino—

Cointhur: I v. Manmvarda — Donna Anna, seine
Domer : G Englerth — Don Octaviv: Fritz Scherbe
—. A-omm Elvira : G. GeyerSbach— Leporello, Diener:
L. « chutzendors— Maictto, Bauer .- Fritz "-»techler-Jertma , seine Braut : ^ . ‘ *'
Ende nach0.45 Uhr. Fron de Garmo als Gast.

8täclti8cke8 RucHiau8

Zum Schützenhof
Schützenhofstr.4(Hoteleing.) Thermalbäder mit Ruhegelegenheit

Residenz -Theater
§.tâ bCK’A- ^uill 1919, abends7 Uhr:

Cut Latzertraiim. Operett? in drei Akten von Felix
'"p . 'l'cop- Jacobson. Mistk von OskarLtrantz. — Ende geg en 1U lffjr.

Thffllfl - TflPlflfPF9 !'ö“tes-mod.Lichtspielbaus
IllUilU lUGUlCl Kirchgasse ?2. Telephon 6137
Aut vielseitigen U unsch ! der glänzende Fern Andra-
Fdm. „Motte flog zum Licht“. Ein Roman aus
dem ZiiKusleben in einem' Vorspiel und 3 Akten.
In der Hauptrolle : Fern Andra.  Lustiges Bei-
programm . — Spielzeit 4- 11, Sonn tags 3- 4 Uhr.

KumnierilcMspleie BffiSE
Wegen des großen Erfolges verlängert!

Neuc l a rlser Films,  ln deutscher und fran-
zöwscher Auischnft . „Leidenschaft und Rache“
rragödie in 3Akten. „Eine Stimme vom Jenseits“

‘-"hauspiel in 3 Akten.
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